
zum heutigen Geburtstag
Zingst. Hans-Jürgen Lüder (75)
Born. Wolfgang Brestrich (75)

Herzlichen Glückwunsch!

Zingster Schüler auf der Jagd nach dem besten Motiv.  Foto: Nadja Böttger

Wieck/Born. „Hiermit fordere ich
Sie letztmalig auf, sofort . . . aus-
nahmslos alle Einträge der
Darß-Festspiele betreffend zu entfer-
nen! Andernfalls erfolgt eine kosten-
pflichtige Abmahnung“, schrieb Wil-
fried Fischer, Geschäftsführer der
Kur- und Tourist GmbH Darß, am
8. Juli mit zum Schluss freundlichen
Grüßen an die Zingster Firma Stone
Software Solution GmbH. Betreff:
„Abmahnung web-site Wartungs-
vertrag vom 19.9.2005“. Hinter-
grund: Fischer sieht sich nach der
Kündigung der Gemeinde Born zur
weiteren Mitwirkung in der Tourist
GmbH als alleiniger Vertragspart-
ner der Softwarefirma. Dritte seien
zum Einstellen von Inhalten nicht be-
rechtigt.

Dritte, damit meine er nicht die
Gemeinde Born, sagte Fischer in ei-
nem Gespräch mit OZ. Gerne prä-
sentierte er sofort auf seinem Laptop
die Borner Seiten bei darss.org, ein-
schließlich der langfristigen Veran-
staltungstermine. Geärgert habe
ihn lediglich, dass im Netz die An-
kündigung für ein Konzert in Born
aufgetaucht war, dass er als direkte
Konkurrenz für eine Veranstaltung
in Wieck sah. In seinem Fokus: die
Darßer Festspiele – ein Verein, der

bis vor einem Jahr Kultur in Wieck
organisierte und nach Protest eines
Anwohners nach Born eingeladen
wurde.

Ob er denn mit dem Festspielver-
ein oder der Borner Gemeinde ge-
sprochen habe über den Zugriff auf
die darss.org-Seiten? „Nein, das
muss ich nicht“, stellt Fischer klar.
„Ich habe einen Vertrag mit der
Zingster Firma, ich kläre die Inhalte
dort.“ Das tat Wilfried Fischer dann
auch – mittels eines Anwaltes. Der
legt noch einmal das alleinige Ge-
staltungsrecht der Kur- und Tourist
GmbH Darß klar. Zitat: „Dieses ver-
letzten Sie, soweit Sie Inhalte Drit-
ter, wozu auch die Gemeinde Born
als ehemalige Gesellschafterin mei-
ner Mandantin zählt, einstellen“.
Der Anwaltsbrief vom 10. Juli macht
noch einmal deutlich, dass der Ge-
schäftsführer der Tourist GmbH
nicht nur die Darßer Festspiele, son-
dern auch die Gemeinde Born zu un-
befugten Dritten zählt und Einträge
auf die Seite „nur nach schriftlicher
Freigabe durch meine Mandantin
auf der Web-Seite www.darss.org
einzustellen“ sind. Beigefügt war
dem Brief eine Unterlassungserklä-
rung.

„Die habe ich nicht unterschrie-
ben“, gibt Florian Schmidt, Ge-
schäftsführer der Stone Solution
Zingst, Auskunft. Er beruft sich da-
rauf, dass es gelebte Praxis war,
dass Wieck und Born bisher Informa-
tionen auf die Seite gestellt haben
und davon „nunmehr offensichtlich
Abstand genommen werden soll“,
heißt es im Anwaltsschreiben der
Softwarefirma an die Gegenpartei.

Florian Schmidt bedauert, dass so-
was passiert ist. Er ist Besitzer der
Domaine darss.org, die er seit Jah-
ren den Gemeinden der Region zur
Verfügung stellt. Der Vertrag laufe
zum 30. September aus. Schmidt
hofft, dass es im Oktober einen Neu-
anfang gibt, der dann auch Prerow
mit ins Boot holt. Jede Gemeinde
soll dann eigenständig ihre Termine
auf die Seiten einstellen lassen kön-
nen. Und dies dann auch bezahlen.
„Zank ist es nicht wert, wir wollen
doch, dass die Seiten für den Urlau-
ber da sind.“ Es könne übrigens
auch in der Zukunft nicht verhindert
werden, dass hochrangige Veran-
staltungen zu den gleichen Zeiten
stattfinden.

„Soweit es möglich ist, kann man
Veranstaltungen sicher auch abstim-
men. Das geht nicht immer“, gibt
Gerd Scharmberg, Bürgermeister
von Born, zu bedenken. Jüngste Bei-
spiel: Die Gruppe „Keimzeit“ habe
man im Frühjahr gebucht und nur
die Wahl zwischen zwei Terminen
gehabt. Er versteht die Reaktion von
Wilfried Fischer nicht. Scharmberg
sieht seine Gemeinde übrigens im-
mer noch als Gesellschafter der Kur-
und Tourist GmbH und damit sei er
nicht unbefugter Dritter. „Meines
Wissens sind wir trotz Kündigung so-
lange noch im Boot, bis die Eigen-
tumsverhältnisse geklärt sind. Das
ist noch nicht passiert.“

 MARGITTA SONNENBERG

WIR GRATULIEREN

Von NADJA BÖTTGER

Zingst. Von wegen Ferien heißt Fau-
lenzen: In der Regionalen Schule
mit Grundschule Zingst begann das
bunte Ferienprogramm. „Wir ma-
chen das jetzt zum 6. Mal“, erklärt
Schulleiter Jürgen Schneider. Für
Schüler und Lehrer sei das mittler-
weile ein fester Programmpunkt im
Schulkalender. In zwei Ferienwo-
chen werden Kinder der Klassen 3

bis 6 unterhalten. „Das Programm
variiert, denn einige Kinder sind
schon von Anfang an dabei“, sagt
der Schulleiter. In diesem Jahr neh-
men 51 Kinder teil. Vergangene Wo-
che waren die Schüler auf Klassen-
fahrt im Harz, in dieser gibts ein bun-
tes Programm: ob Tennis oder Mini-
golf spielen, paddeln, wandern und
fotografieren – alles ist möglich, nur
keine Langeweile. Jeder Tag be-
ginnt mit einem gemeinsamen Früh-
stück in der Schule, danach auf fünf
Gruppen verteilt, stürzen sich die
Kinder ins Ferienabenteuer.

Im Experimentarium sitzt eine sie-
benköpfige Kindergruppe und
schaut gespannt vor sich. Dort lie-
gen Digitalkameras, in die sie nach-
einander Akku und Speicherchip
einlegen. Peter Prast erklärt jeden
Schritt, gespannt hören angehende
Fotografen zu. Langsam wollen sie
los, die Theorie in die Praxis umset-
zen. Am Hafen dürfen sie dann die
ersten Schnappschüsse machen. Ei-
nige knipsen das alte Holzboot, an-

dere gehen im Schilf auf Motivsu-
che. Die Lehrerinnen haben immer
ein wachsames Auge, damit keiner
verloren geht. Jürgen Schneider ver-
bringt die Woche im schuleigenen
Kleinbus: Er chauffiert die Kleinen
zu den verschiedenen Veranstal-
tungsorten, bringt den Wanderern
in Prerow das Mittagessen und all
die kleinen Dinge, die die Kinder
vergessen haben. „Das ist eine logis-
tische Meisterleistung“, erklärt der
Schulleiter lächelnd.

Wenige hundert Meter von den
Hobbyfotografen entfernt sticht die
zweite Gruppe in See. Verteilt auf
vier Kanus, paddeln sie noch etwas
unsicher Richtung Meiningenbrü-
cke. Begleitet werden die Neu-Padd-
ler von drei Rettungsschwimmern
der Deutschen Lebensrettungsge-
sellschaft (DLRG), damit, sollte einer
über Bord gehen, sie schnell aus
dem Wasser gefischt werden kön-
nen.

Heute gehts für alle 51 Ferienkin-
der in den Hansa-Park.

Fischland/Darß/Zingst. Ein russi-
scher Frachter hat vor der Küste des
Darß einen Ölteppich hinterlassen.
Gefahr für die Küste? Prerows Kurdi-
rektor Jürgen Schulze gibt zu, eine
unruhige Nacht gehabt zu haben.
So sei es sicher auch den Gemeinde-
vertretern und jedem Vermieter ge-
gangen. „Wenn man überlegt, was
so passieren kann, wenn der Wind
ungünstig steht.“ Öl sei das
Schlimmste. Der Strand sei das
Pfand, mit dem man die Urlauber in
die Region holt. Dass der Ölfilm sich
auflöst und die Küste nicht errei-
chen wird – die Nachricht hat ihn
vorerst beruhigt. Im Ort sei man auf
solche Dinge vorbereitet. „Ich bin
froh, dass es auf der Ostsee Ölbe-
kämpfungsschiffe gibt.“ Er hoffe,
dass die Verantwortlichen zur Ver-
antwortung gezogen werden.

„Wir sind so gut auf eine Ölhava-
rie vorbereitet, wie der Landkreis
vorbereitet ist“, sagt Dirk Pasche,
Kursdirektor in Wustrow. Zusam-
men mit dem Staatlichen Amt für
Umwelt und Natur sowie den Feuer-
wehren werde es gehen. Der aktuel-
le Ölteppich ist für ihn das kleinere
Übel. „Schauen sie mal vom Strand

aufs Meer, sehen sie sich die
100 000-Tonner an, die hier mit ih-
rer Fracht vorbeiziehen. Davon
geht Gefahr aus. Ob sie Doppelwan-
dungen haben oder nicht – es wer-
den an der Ostseeküste immer
mehr“, fürchtet er.

Stephan Fellmann, Kurdirektor
in Dierhagen, sieht den Ölteppich
als eine traurige Geschichte. Eine
unruhige Nacht hatte er deshalb
nicht, die Windrichtung habe ge-
stimmt. Zudem greife Dierhagen
auf die Erfahrungen vor zwei Jah-
ren zurück. Damals hat Wachs die
Küste zwischen Graal-Müritz und
Wustrow verseucht. Er erwies sich
zum Glück als ungefährlich. „Die
Katastrophe ist bei uns beherrsch-
bar – keine Felsen, keine Steine. Lo-
ckerer Sand lässt sich besser reini-
gen.“ Man käme mit der Technik
an den Strand und könne sich auch
viele fleißige Helfer verlassen. „Ich
weiß solche Situationen bei Kreis-
wehrführer Gerd Scharmberg in gu-
ten Händen.“ Zum Glück greife bei
Gefahr das Havariekommando Bre-
men ein – auch mit Kostenbeteili-
gung für Technisches Hilfswerk,
Container und Entsorgung. M. S.

Leserpost

Zingst. Ein vierjähriges Mädchen
trieb gestern bewusstlos im Wasser
und wurde von den Rettungs-
schwimmern der Deutschen Lebens-
rettungsgesellschaft (DLRG) geret-
tet. Es musste anschließend wieder-
belebt werden.

Beim strahlendem Sonnenschein
und einer leichten Brise zog es viele
Urlauber an den Strand. In Buhnen-
nähe, im flachen Wasser, sahen die
Rettungsschwimmer der DLRG von
Turm 15 einen Ball schwimmen.
„Dass sich keiner um den treiben-
den Ball kümmerte, machte uns stut-
zig“, erklärte Wachleiter Robert Bei-
nert. Also schauten die Rettungs-
schwimmer nach, entdeckten ein
leblos treibendes Mädchen. Die
Vierjährige wurde gerettet, am
Strand begannen die Wiederbele-
bungsmaßnahmen. Ein Arzt, der
sich zufällig am Strand aufhielt, un-
terstützte die Rettungsschwimmer.

Mit Wiedereinsetzen der Herzfunk-
tion wurde das kleine Mädchen in
den Rettungsturm gebracht, um
weitere Maßnahmen zur Stabilisie-
rung der Herz-Kreislauf-Tätigkeit
zu ergreifen. Dank der intensiven
Bemühungen von DLRG und dem
Badegast sowie der guten techni-
schen Ausstattung der Rettungs-
schwimmer erlangte das Mädchen
nach kurzer Zeit das Bewusstsein
und wurde zur medizinischen Nach-
versorgung an den verständigten
Rettungsdienst übergeben.

„Eltern sollten immer Acht auf ih-
re Kinder geben“, warnt Wachleiter
Robert Beinert, „auch wenn sie in
knietiefem Wasser spielen.“ Beson-
ders tückisch sei der ablandige
Wind, der die aufblasbaren Spiel-
zeuge der Kinder aufs Wasser
treibt. „Also, nie den Kindern den
Rücken zu wenden.“

 NADJA BÖTTGER

Zum Thema „Ärger um Keim-
zeit-Ankündigung im Internet“ in
der OZ vom 22. Juli schreibt Sven
Adam aus Born:

Was muss denn nun noch alles ge-
schehen, bis endlich jemand dieses
Treiben des Wiecker Geschäftsfüh-
rers der Kur und Tourist GmbH ver-
hindert und einstellt. Hier geht es
nicht mehr um die Interessen unse-
rer Gäste, sondern um reine Selbst-
darstellung und um die Erzeugung
von Spannungen zwischen den Ge-

meinden. Wir leben alle von unse-
ren Gästen und möchten, dass diese
sich hier auf dem Darß wohl fühlen
und wiederkommen, egal in wel-
cher Gemeinde eine Veranstaltung
stattfindet.

Ich würde mir im Namen unserer
Gäste von allen Verantwortlichen
wünschen, dieses Handeln in Zu-
kunft ein für alle mal zu verhindern.
Lassen Sie uns unsere Energie lie-
ber in die Entwicklung unserer Regi-
on stecken.

Ölteppich keine
Gefahr für die Küste

ANZEIGE

ANZEIGE

Samstag kommen in Ahrens-
hoop 100 Werke unter den
Hammer. FDZ-Gast ab
10 Uhr: Sabine Jastram-Por-
sche vom Kunstkaten.

DLRG-Schwimmer
retteten Mädchen

Ferienspaß mit den
Klassenkameraden

Kleinkrieg um „www.darss.org“

„Hier geht es nicht mehr um
die Interessen unserer Gäste“

Konstituierende
Sitzung

Wustrow. Heute um 19 Uhr tref-
fen sich die neuen Gemeindever-
treter von Wustrow zur konstituie-
renden Sitzung. Im Haus der Feu-
erwehr wird der Bürgermeister
zum Ehrenbeamten ernannt und
vereidigt. Zudem werden seine
beiden Stellvertreter gewählt und
die Ausschüsse besetzt. Schließ-
lich wird über die Baulandumle-
gung beraten.  NB

Vorbesichtigung
nur bis Freitag

Ahrenshoop. Ausgewählte Arbei-
ten von Künstlern der Region sind
noch bis Freitag im Kunstkaten so-
wie in der Strandhalle täglich von
10 bis 18 Uhr zu sehen. Am Sams-
tag können die Werke ab 19 Uhr
bei der 35. Ahrenshooper Kunst-
auktion in der Strandhalle erstei-
gert werden.

Zehn Jahre
Rumpelstil

Zingst. Das Zingster Musikthea-
ter Rumpelstil lädt heute Abend,
18 Uhr, an die Freilichtbühne. Mit
einem Taschenlampenkonzert
sind die Musiker bundesweit be-
kannt. Für den 6. August hat die
Band um 20.30 Uhr ein Nachthüp-
ferkonzert angekündigt.

Fischland, Darß,
Zingst
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Paddeln statt Pauken.
In der Regionalen
Schule Zingst steht
jetzt Ferienspaß auf
dem Stundenplan.
51 Kinder erleben
jeden Tag was Neues.

Wer darf was? Es scheint, als
kämen die Kontrahenten
nicht zusammen. Vielleicht
endet das Problem um
Interneteinträge bei
www.darss.org erst mit dem
Neuvertrag im Oktober.

In Zingst/Darß auf 100,3und 102,1
Auch im Digitalradio DAB
Hörerservice: 0221.345-1831
www.dradio.de

In Zingst/Darß auf 96,7
Auch im Digitalradio DAB
Hörerservice: 0221.345-1831
www.dradio.de


